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Biographische Informationen:  Dr. Gerhard Wünscher 

1965/71 Studium der Physik, Technische Hochschule Ilmenau,  

1971/74 Forschungsstudent und Assistent am Institut für Tech-
nische Physik  

1977   Promotion zum Dr. rer. nat. / Festkörperphysik an der 
Technischen Hochschule Ilmenau  

1982/85 Postgraduales Studium Biomathematik / Informatik 

1974/91 Tätigkeit als Mitarbeiter am Arbeitshygienischen Zent-
rum Leuna, ab 1978 Leiter der Abteilung Informations-
verarbeitung und Modellierung; Forschungsfelder: Me-
thodologie des Biological Monitoring, physiologisch-
basierte toxikokinetische Modellierung, Epidemiologie 

1991/12  Leitender Mitarbeiter in den für Wissenschaft zuständi-
gen Ministerien des Landes Sachsen-Anhalt, seit 2000 
für Wissenschaftspolitik bzw. für Hochschulplanung zu-
ständig. 

 
2008/11 Geschäftsführer des Wissenschaftszentrums Sachsen-

Anhalt 

Auswahl von Aufgaben in der Wissenschaftsadministration  

Konzeptentwicklung und Umsetzungen: Neuaufbau Universität Magdeburg 
(Profilkommission; 1993); Bauen außerhalb der Hochbauverwaltung / Ein-
führung der Projektsteuerung im Hochschulbau (1995); Neuorganisation 
Hochschulmedizin in Sachsen-Anhalt (1995); Alternative Finanzierung der 
Investitionen für die Universitätsklinika (1996); Wissensmanagement im 
Wissenschaftsministerium (2002); Hochschulstrukturplanung (2004); Ge-
samtkonzept für den Hochschulbau des Landes für Wissenschaftsrat 
(2005); Exzellenzoffensive des Landes / Förderung und Finanzierung der 
Forschung in Schwerpunkten (2005); Qualitätssicherung in der Forschung 
(2007); Konzeption und Aufbau WZW (2005); Wissens- und Technologie-
transfer der Hochschulen (2007); Verhandlungen zu Zielvereinbarungen 
(2005 / 2010); EU-Programmierung für Wissenschaftsbereich (2006); Betei-
ligung an der Verhandlung zum Hochschulpakt (2007); Expertenplattform 
Demographischer Wandel (2008); Koordinator der Hochschulinitiative Neue 
Länder / Hochschulmarketing (2008); Leistungsorientierte Mittelvergabe an 
die Hochschulen des Landes (2010); Neuorganisation der Berichterstattung 
der Hochschulen gegenüber Politik und Öffentlichkeit (2011). 


